
Regen

Wolken schieben vor die Sonne,

Schatten hüllt die Landschaft ein,

Eben noch die die warme Wonne,

Wird es jetzt plötzlich kälter sein.

Dunkel wird es mehr und mehr,

Helles Kurzlicht zuckt am Himmel,

Lautes Donnern schrickt mich sehr,

Erzeugt in Ohren ein Gebimmel.

Dann fällt Wasser immer schneller,

Topfen folgt auf Tropfen nach,

Doch es wird noch lang nicht heller,

Kleines Rinnsal wird zum Bach.

Nass ist es und ungemütlich,

Weiß nicht wer solch Wetter braucht,

Wenigstens tun sich Pflanzen gütlich,

Grün überall wieder auftaucht.

Regen stoppt ganz plötzlich wieder,

Wie er vorher auch begann,

Frische Luft sinkt sich hernieder,

Die man besser Atmen kann.

Kurzer Sommerregen ist an manchen Tagen,

Doch sehr nötig und ersehnt,

Spült hinweg die heißen Plagen,

Darf nur nicht zu ausgedehnt.
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